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Kaiſer Wilhelm und der Zar.
gie „Nordd. Allgem. Ztg.“ läßt ſich über die Begeg-

m des Zaren mit dem deutſchen Kaiſer wie folgt ver-

v einigem guten Willen ſollte es überall verſtanden
den, daß Rußland ſich unbeſchadet der Aufrechterhaltung

vündniſſes mit Frankreich und ſeines Einvernehmens
ngland die Freiheit wahren will, ſein Verhältnis zum
en Reich wie überhaupt zu der mitteleuropäiſchen

pe ſo zu geſtalten, wie es ſeinen eigenen Jntereſſen
Eine Enttäuſchung herüber kann es nur dort geben,
wa erwartet hat, die ruſſiſche Politik werde ſich in

nſatz zu den beiden benachbarten
as iſt nicht gelungen und wird

Für uns bedeutet das
uſammentreffen Kaiſer Wilhelms mit Kaiſer Nikolaus zu
eundſchaftlicher Ausſprache keine Veränderung in den Grund
nien der europäiſchen Politik, es bedeutet aber,
onarchen ihre perſönlichen Beziehungen wie ein gutes Einver-
ſehmen zwiſchen ihren Reichen nach wie vor pflegen und

Rernden prinzipiellen Gege
erſtaaten bringen laſſen.

icht nach nicht gelingen.

Der Pariſer „Temps“ ſchreibt über die Zu-
pmenkunft Kaiſer Wilhelms mit dem Zaren:
Trotz der für Rußland unangenehmen Dienſte,
eutſchland in der Orientkriſis Oeſterreich geleiſtet hat, wäre

wenn ſie ſich den Anſchein gäben,
ß ſie gegen Deutſchland noch Groll empfinden. Es iſt des-
b nur natürlich, daß Kaiſer Nikolaus, der in Europa eine

ge Reiſe unternimmt und in deutſche Gewäſſer kommt, mit
iſer Wilhelm zuſammentrifft. Gerade das Gegenteil wäre er

Die Annahme, daß dieſe Zuſammenkunft
gend etwas an den beſtehenden Mächtegruppierungen ändern
inte, wäre ganz ungerechtfertigt.
ügteit Europas kann nicht darauf gerichtet ſein,
enden diplomatiſchen Gruppierungen zu ſprengen oder zu

Die beiden Gruppierungen ſind ſo beſchaffen, daß
zur Erhaltung des Gleichgewichts genügen. Dieſes Gleich

wicht wäre ein vollſtändig ſtabiles, wenn die Triple Entente
en militäriſchen Kräften klügere Sorgfalt zuwenden würde
er der Friede könnte nicht beſſer geſichert ſein,
ch die gegenwärtigen Verpflichtungen der Mächte iſt.

chten wünſchen, daß die Zuſammenkunft der Staatsober-
uhter und andere Vorkommniſſe des internationalen Lebens

zu gewagten Vermutungen benützt
ilhelm II. kann mit dem Zaren zuſammentreffen, ohne daß

m darin eine Drohung für das franzöſiſch ruſſiſche Bündnis
blickt. König Eduard kann den König von Jtalien beſuchen,
ine daß der Dreibund gefährdet erſcheint.

n alle Welt endlich von dieſer Ueberzeugung durchdrungen

von den Ruſſen unklug,

zunlich geweſen.

Das Ziel der politiſchen

9997

Vie übrigens dem Berliner
tersburg gemeldet
kolaus den Beſuch des deutſchen Kaiſers
Gelegenheit ſeiner großen Auslandsreiſe im Laufe
s Sommers zu erwidern.

noch aus

Der Ort
t endgültig feſtgeſetzt,eint Kiel in Ausſicht genommen zu ſein, wo
if. Standard“ und in Begleitungrerer Kriegsſchiffe auf ſeiner Beſuchsfahrt nach Frank-

h und England einen zweitägigen Aufenthalt nehmen

Zar auf ſeiner Jacht

Zu den Ueberſchwemmungen in der Altmark.
Im Sitzungsſaale des Abgeordnetenhauſes zu Berlin

43. Delegiertenverſamm-
uenvereins in Gegenwart der

Dieſe war bereits eine Stunde
und hielt in der

de Sonnabend mittag die
es Vaterländiſchen Frauen

e ri en.er feſtgeſetzten Zeit
ndelhalle Cercle ab.

l BerghauptmannVorſitzende des Zweigvereins für den Oberharz,
die Ziele des Vaterländiſchen Frauen
Aus ihrem Berichte ſei hervorgehoben,

allem die zielbewußte Bekämpfung der
in läßt, die ſchon anfange, gute Früchte

Als zweiter Redner

Krümmer

s im Oberharz.
man ſich dort vor

angelegen ſe

edn ſprach Regierungsrat von Velſen5 Schriftführer des Provinzialvereins fa
„rovinz Sachſen, über die Tätigkeit

Frauenvereins
g in der Altmark und die dabei gemachten

der Kaiſerin eine Anzahl photographiſcher.
dem Ueberſchwemmungsgebiete vor, die von ihr

Jn ſeiner Schilderung begann
m ges ine in den Städten des Ueberungsgebietes und gedachte dann dankbar der Hilfe, die,

ne Deutſchlands den Ueberſchwemmten zugewandt
daß allen Anforderungen ent

Herr von Velſen fuhr dann fort:
rein eine Ehrenpflicht, dem Hauptvor-

ch dem Zweigverein Berlin unſeren herz
Während der Ueberſchwemmung

n ein neuer Vaterländiſcher
Auch in anderen Städten iſt man unker dem

von uns gewährten Hilfe
e Unſere Tätigkeit iſtenn die durch freiwillige Sammlungen und

ereitgeſtellten Mittel verteilt ſind, dann werden
wie viel uns noch etwa übrig bleibt. Wir hatten

agt, daß wir für alles Verwen

des Vater-

beſichtigt wurden.
i der Tätigkeit der Zweigvere

Hilfe war ſo groß,n werden konnte. e
ſerem Provinzialve

und vor allem au

auszuſprechen.

telbaren Ein

vereinen geſchritten.
Vehörden bereit

dung hätten,
n ben. Dieſe Bitten hat man zu wörtlich

llſchuhen und ſeidenen Kleidern konnten die Ueber
(Heiterkeit.),nichts anfangen.

25 Zentner Liebesgaben haben, weil ſie unbrauchbar waren, nicht
verteilt werden können. Jn Zukunft ſollte man auch davon ab
ſehen, Lebensmittel, die raſch dem Verderben ausgeſetzt ſind, als
Liebesgaben zu ſchicken. Wir haben im Unglück auch ſolche Leute
getroffen, die zu ſtolz waren, uns Einblick in ihre traurige Lage
zu gewähren. Dieſen in taktvoller Weiſe zu helfen, iſt eine be-
ſonders ſchöne und dankbare Aufgabe für den Vaterländiſchen
Fraunverein. Das Herrſcherhaus hat an unſerem Unglück warmen
Anteil genommen. Der Kaiſer entſandte den Kronprinzen und
ließ ſein Mitgefühl ausſprechen. Unvergeßlich wird uns der Be
ſuch der Kaiſerin ſein, die in jenen Wintertagen trotz Schnee und
Kälte in das Ueberſchwemmungsgebiet gereiſt iſt. (Lebh. Beifall.)

Ueber die Bekämpfung des Hochwaſſernotſtandes im Regie
rungsbezirk Wiesbaden berichtete dann Oberſtleutnant a. D. Wil
helmi (Wiesbaden). Zum Schluſſe berichtete Regierungsrat
Klein (Hannover) über die Wirkſamkeit des Vaterländiſchen
Frauenvereins in der Provinz Hannover.

Die Uſambara-Bahn.
Nachdem in den letzten Monaten die Vorarbeiten für die

Fortführung der Uſambara-Bahn ſeitens des Gouvernements
Daresſalam ſo gefördert wurden, daß die Linienführung und
Baukoſten mit hinreichender Sicherheit überſehen werden können,
ſind im Einvernehmen mit dem kaiſerlichen Gouvernement vom
Reichskolonialamt Verhandlungen mit der Betriebspächterin der
Uſambara-Bahn eingeleitet worden, welche die Vergebung der
neuen Bauarbeiten und die ſpätere Verpachtung der neuen Strecke
im Anſchluß an die Pacht der Stammſtrecke zum Gegenſtande
hatten. Dieſe Verhandlungen haben, wie Wolffs Telegraphiſches
Bureau hört, nunmehr zu einem befriedigenden Ergebnis geführt,
ſodaß die Geſetzesvorlage über den Weiterbau der Uſambara-
Bahn bis Moſchi für den kommenden Herbſt mit Beſtimmtheit
erwartet werden darf. Das Pachtangebot der Unternehmerin,
der Deutſchen Kolonialeiſenbahnhbetriebsgeſellfchaft, bietet die
Gewähr, daß der Betrag, den die Schutzgebietsverwaltung nötigen-
falls zum Anleihedienſt der UſambaraBahn aus den allgemeinen
Einnahmen des Schutzgebietes den Einnahmen der Bauverwal-
tung zuſchießen müßte, innerhalb derjenigen Grenzen bleibt,
welche ſich die Schutzgebietsverwaltung mit Rückſicht auf die
ſonſtigen finanziellen Verpflichtungen, von denen in erſter Linie
die des Zinſendienſtes der Taborabahn in Betracht kommt, glaubte
ſetzen zu müſſen. Nachdem die Gleisſpitze inzwiſchen Buiko, den
Endpunkt der zurzeit im Bau befindlichen Strecke Mombo-
Pangani erreicht hat, hat die Bauunternehmerin auf Anregung
der Kolonialverwaltung ſich entſchloſſen, zur Vermeidung einer
unerwünſchten, naturgemäß mit beſonderen Koſten verbundenen
Unterbrechung der Bauarbeiten auf der von den techniſchen Or-
ganen der Kolonialverwaltung im Verein mit der Unter
nehmerin gemeinſam erkundeten Trace den Bahnbau einſt-
weilen auf eigene Rechnung und Gefahr über Buiko hinaus vor
zutreiben und die Vereinbarung mit der Kolonialverwaltung ſo
geſtaltet, daß dem Fiskus aus dieſem Vorgehen der Unterneh-
merin keinerlei Verbindlichkeiten erwachſen und der Entſcheidung
der geſetzgebenden Körperſchaften in keiner Weiſe vorgegriffen
wird. Es iſt zu hoffen, daß, wenn keine unvorhergeſehenen
Hinderniſſe eintreten, nunmehr der Schienenweg in zwei oder
längſtens drei Jahren bis an den Fuß des Kilimandſcharo, und
damit auch bis an das Merugebiet herangeführt ſein wird.

Ein neuer Vorſtoß der Gewerkſchaften.
Die Berggeſetznovelle iſt in dritter Leſung vom Abge-

ordnetenhauſe angenommen worden und wird alſo zweifel
los in vorliegender Faſſung Geſetzeskraft erhalten. Alle
die aber, welche da meinen, nun ſei eine Brücke geſchlagen
zu den Arbeitnehmern, werden ſich nur zu bald grauſam ge-
täuſcht ſehen. Die Arbeitervertreter haben während der
Kommiſſions- wie auch der Plenumverhandlungen ja mit
dürren Worten erklärt, daß die Zugeſtändniſſe von ihnen
nur als Abſchlagszahlung betrachtet würden. Anſtatt des
Friedens wie man regierungsſeitig hofft wird nun
in den Bergrevieren eine neue Hatz einſetzen, und ſtatt Dank
zu empfangen, wird Herr Delbrück Schimpfreden über ſich
ergehen laſſen müſſen, daß ihm die Ohren klingen. Der
brutale Ton, den ſchon jetzt bei ſozialpolitiſchen Wahlen die
Arbeiterorganiſationen anſchlagen, wird ſich noch ſteigern;
und die geſetzlich ſanktionierte Agitation unter Tage wird
gar bald Folgen zeitigen, deren man höheren Orts ſich
nicht verſehen hat. Für heute ſtellen wir bereits auf Grund
von Mitteilungen aus Arbeiterkreiſen feſt, daß ſowohl
chriſtlicher Gewerkverein als Alter Verband ſofort nach Jn
krafttreten des Geſetzes eine lärmende Agitation behufs
Erweiterung der Befugniſſe der Sicherheitsmänner ent-
falten werden. Die Arbeiterkontrolleure ſoweit ſie den
Organiſationen angehören werden ſollen gehalten wer-
den, auch Wahrnehmungen, welche ſie nicht in das Fahr-
buch eintragen, den Verbandsleitungen zu übermitteln.
Jnsbeſondere aber will man in „außeramtlichen“ Ver
nehmungen über Holzverbrauch und Gedingehöhe möglichſt
feſtzuſtellen ſuchen, daß zwiſchen Unfall und Betriebs-
führung in den meiſten Fällen ein innerer Zuſammenhang
beſteht. Das ſo „erhaltene Material“ ſoll dann in bisher
gewohnter Weiſe „verwertet“ werden. Fürwahr, der deutſche
Bergbau geht ſchweren Tagen entgegen!

„Ein bedenkliches Zeichen“.
Die Redakteure aller größeren britiſchen Zeitungen

ſind in dieſen Tagen zu einer Reichs konferenz in
London zuſammengetreten. Zu Ehren der aus den
Kolonien gekommenen Delegierten fand am 6. Juni ein
Bankett ſtatt, dem Lord Burnham, der Beſitzer des „Daily
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Telegraph“, präſidierte und an dem 600 Perſonen teil-
Von Jntereſſe für uns in Deutſchland iſt die Be

handlung der Flottenfrage, die naturgemäß einen
breiten Raum bei der Beſprechung einnahm.
wird darüber berichtet:

Lord Roſeberry hielt eine Rede, in der er die Be
deutung der Preſſe hervorhob und alsdann unter Hinweis
auf den bevorſtehenden Beſuch der Delegierten in Spithead
ausführte, dieſe würden dort etwas ſehen, was un ver
gleichlich in der Welt daſtehe, eine gewaltige,
aber eine immer noch unzulängliche Armada.
Er glaube, die beſte Benutzung dieſer Armada ſei die für
die Zwecke des Friedens, nicht für die des Krieges.
Redner betonte ferner:
den Dreadnoughtseinen Schilling zu ihren Koſten und einen

ihre Beſatzung haben“,die Delegierten, die Kunde hinauszutragen, daß auf jeden
Mann im Reiche die Verantwortung laſte, und den Be
wohnern der Kolonien zu ſagen, wie Europa in Waffen
ſtarre und wie groß der Druck auf dieſe kleine

Er könne einer ſolchen Lage in Europa
ſich nicht erinnern: ſo friedlich in mancher Beziehung und
ſo bedrohlich in anderer, trotz des Fehlens irgend einer
Frage, die gewöhnlich zum Kriege führe.
drohlichen, überwältigenden Kriegsrüſtungen, wie ſie in der
Weltgeſchichte noch nicht da waren, ſeien ein bedenkliches

Er habe das Vertrauen, daß die britiſche Macht
jeder denkbaren Verbindung anderer Mächte die Spitze zu
bieten vermöge, aber mit Unbehagen ſehe er dies
raſche Emporwachſen vonzug auf das ſchließliche Ergebnis möchte er gerne wiſſen, ob
es Europa die Barbarei bringen werde.
ſtets darauf rechnen, ſich ſelbſt retten zu können, aber wenn

habe es einen Rückhalt an ſeinen

Aus London

können und wer-
ſolange wir

Mann für

Jnſel ſei.

Flotten.
England müſſe

es ermatten ſollte,

Die Kretafrage.
Nach einer Meldung aus Konſtantinopel erkärte der

ir in einer Unterredung über die
t, daß offizielle griechiſche Kreiſe ein

Er glaube ſogar, die

türkiſche Großwe
Kretafrage, er glaube ni

en bezüglich Kretas planen.
iſche Regierung mißbillige die in ihrem Namen unter

Sollten jedoch die Ereigniſſe eine un
Türkei nich

Bezüglich des Standpunktes der
türkiſchen Regierung erklärte der Großweſir mit großer Ent-
ſchiedenheit, die Türkei werde unter keinen Um-
ſtänden eine Gebietsverletzung dulden, halte
vielmehr feſt an der gegenwärtigen Regierungs-

utonomie und ſei entſchloſſen, ihre
Souveränitätsrechte über die Jnſel unbedingt
aufrechtzuerhalten. Gegenwärtig verhandle die Re
gierung mit den Mächten über die günſtigſte Löſung

nommenen Schritte.
erwartete Wendung nehmen, ſo werde die
unvorbereitet ſein.

form ſowie an der

Dentſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer hörte Montag vormittag im

Neuen Palais bei Potsdam die Vortr
andel und Gewerbe, Dr. Delbrü
nnern v. Moltke und des Chefs des Zivilkabinetts Frei-

herrn v. Valentini.
Das Schulſchiff „Großherzogin Eliſabeth“ des Deutſchen Schul

ſchiffvereins iſt wohlbehalten in Zoppot angekommen.
Aenderung der Telegraphenordnung. Der „Reichsanzeiger“

veröffentlicht eine Aenderung der vor16. Juni 1904. Die neuen Beſtimmungen treten am 1. Juli in

Die internationale Zuckerkommiſſion in Brüſſel iſt für
den 21. d. Mts. einberufen worden.

Die engliſchen Parlamentarier, welche ſich gegenwärtig in
Deutſchland aufhalten, befichtigten am Montag vormittag
Berlin Wohlfahrtseinrichtungen und induſtrielle Unternehmungen
und nahmen nachmittags an einem Feſteſſen teil.
Dernburg erklärte in einer Anſprache, die leitenden Staats-
männer Deutſchlands würden alles tun,
Arbeit, für die ſich wie in den Kolonien, ſo auch auf dem Konti-
nent für beide Völker ein weites Feld biete, zu fördern.
bürgermeiſter Kirſchner verſicherte die Gäſte,
Deutſchland kein verſtändiger Menſch ſich finde, der an eine Stö-
rung der innigen Beziehungen zwiſchen
deutſchen Volke glaube.

des Miniſters für
des Miniſters des

Telegraphenordnung vom

Staatsſekretär

die gemeinſame

engliſchen und
Nachdem Staatsminiſter a. D. Freiherr

von Berlepſch einige Abſchiedsworte geſprochen, erwiderte
Roberts-Norwich, Deutſchland habe durch ſeine Freundſchaft
und Güte die Herzen der engliſchen Gäſte erobert.
Mancheſter erklärte, die Arbeiterpartei werde alles tun, um den
Frieden zwiſchen allen Nationen aufrechtzuerhalten.
traten nach dem Diner die Rückkehr über Bremen nach London an.

120 engliſche Geiſtliche haben ſich Montag nachmittag nach
Dover begeben, um in Erwiderung des vorjährigen Beſuchs der deutſchen
Geiſtlichen ſich nach Deutſchland zu begeben.

Eine engliſche Kommiſſion. Am Freitag trifft in Berlin eine
engliſche Kommiſſion zur Kenntnisnahme der Einrichtungen der
Feuerwehr ein.

e r



Ausland.
Der unter dem Vorſitz des Präſidentenam Montag abgehaltenen Schluß un S erFrankreich.

arinerats wohnten auch der Miniſterpräſident ſowie dieMiniſter der Marine und des Krieges ehe bundenen
offiziöſen Note zufolge wären von den drei Milliarden, welche die
Ausführungen des Bauprogramms des höheren Marinerats er
d würden, die jährlichen Kredite des Marineminiſteriums

im Betrage von 120 Millionen in Abzug
ringen.
Die ſtreikenden eingeſchriebenen Seeleute in Mar-

ſeil le haben ſich für die Fortſetzung des Ausſtandes
entſchieden, aber einen Ausſchuß beauftragt, die Vorſchläge der
Reeder von Marſeille zu prüfen und zu beantworten.

Der König der Bulgaren iſt aus Fiume Montag früh
unter ſtrengſtem Jncognito in Wien eingetroffen.

„Türkei. Die Kammer verhandelte am Montag in
zweiter Leſung über die Verfaſſungsreviſion.
Bei der Diskuſſion über die Abgrenzung der Rechte des
Herrſchers ſpielten ſich heftige Lärmſzenenab. Beſonders umſtritten war ein Artikel, der dem
Sultan das Recht gewährt, die Miniſter abzuſetzen und
der zuerſt abgelehnt, ſodann angenommen wurde. Die
Oppoſition gegen die Annahme geſtaltete ſich ſo lärmend,
daß der Präſident die Sitzung abbrechen mußte.

Nach einer Meldung der „Frankfurter Zeitung“ aus
Saloniki plünderten Seeräuber unfern der
Jnſel Samothraki zwei kleine Segelſchiffe und ermor
deten die aus Griechen beſtehende Be
ſatzung. Bei dem Blockhaus Setza in der Gegend
von Robſchos an der bulgariſchen Grenze fand ein
Feuergefecht zwiſchen türkiſchen und bulgariſchen
Grenzpoſten ſtatt. Elf Stunden wurde geſchoſſen.
Die Verluſte ſind noch unbekannt.

Der makedoniſche Bandenchef ermordet. Meldungen aus
Küſtendil zufolge iſt dort Sonntag abend der makedoniſche
Bandenchef Zaprjanow auf offener Straße durch drei Revolver-
ſchüſſe ermordet worden. Der geflüchtete Mörder iſt ein An
hänger Sandanskys, gegen den Zaprjanow im vorigen Jahre
ein Attentat verſucht hat.

Perſien. Jn Kaswin tritt einigermaßen Beruhigung
ein. Die Nationaliſten beginnen Kaswin zu räumen und gehen
nach Reſcht. Die Kaukaſier verlaſſen Ghilan.
Großbritannien. Das Unterhaus krat am Montag in

die zweite Leſung des Finanzgeſetzes ein, die vier Tage
in Anſpruch nehmen dürfte. Auſten Chamberlatn (konſ.) bean-
tragte Ablehnung des Geſetzes und kritiſierte beſonders
die Grundſteuern.

Die Luftſchiffahrt.
Ein Kaiſerpreis zur Frankfurter Ausſtellung. Laut Mit

teilung der Ausſtellungsleitung hat der Kaiſer der Jnter-
nationalen Luftſchiffahrts- Ausſtellung Frank-
furt a. M. 1909 einen Preis zur Verfügung geſtellt.

Städtetag des Städteverbandes Sachſen
Anhalt (Städte unter 10000 Einwohnern).

4 Ballenſtedt, 5 Juni 1909.
In großen Scharen zogen ſchon geſtern die Vertreter der be

teiligten Städte in unſere Harzſtadt ein, um an den heutigen
Verhandlungen des Verbandes teilzunehmen. Zum Teil waren
ſie von ihren Frauen begleitet, die ſich mit erfreuen wollten an
der landſchaftlichen Schönheit unſerer Gegend und an der Lieb-
lichkeit unſerer Stadt mit ihrer herrlichen Umgebung. Die Häuſer
hatten als Willkommensgruß reichen Flaggenſchmuck angelegt.
Heute morgen punkt 8 Uhr verſammelten ſich die Erſchienenen am
neuen Rathauſe, um dieſes in ſeinen inneren Räumen zu beſich-
tigen und dann weitere ſtädtiſche Einrichtungen Schlachthaus,
Waſſer und Elektrizitätswerk, Badehaus uſw. in Augenſchein
zu nehmen. Um 1022 Uhr begannen ſodann im Saale des Gaſthofes
„Zum weißen Schwan“ die Verhandlungen, die vom Bürgermeiſter
Baecker-Schleuſingen eröffnet und geleitet wurden. Als Ver-
treter des Oberpräſidenten Exzellenz v. Hegel, der am Er-
ſcheinen leider im letzten Augenblick behindert war, war Re
gierungsrat v. Lemtze erſchienen, während die ſtaatlichen Be
hörden Anhalts durch Regierungsrat Dr. Teichmülle rDeſſau
und Kreisdirektor Siegfried-Ballenſtedt vertreten waren.
Aus den Verhandlungen iſt folgendes hervorzuheben:

Kreislandmeſſer Bloch Ballenſtedt verbreitete ſich in län
geren Ausführungen über Bebauungspläne und Vermeſſungs-
lechnik, und wies auf die großen Schwierigkeiten hin, die eine
ſachgemäße, den ſtädtiſchen Intereſſen entſprechende Behandlung
dieſer wichtigen Materie gerade in den kleinen Städten, wo es an
techniſch geſchulten Beamten fehle, verurſache. Vor allen Dingen
ſollten die Städte darauf halten, daß eine Neuvermeſſung des
Stadtgebietes, ſoweit es an ſolcher ſehle, durch den Kataſterbeamten
erfolge, und Karten darüber angefertigt werden. Dann erſt
könnte erwogen werden, wie in zweckmäßiger Weiſe die neuen
Straßen anzugliedern und zu geſtalten ſeien. Eine Neumeſſung
des Stadtgebietes aber ſei auch aus anderen Gründen ſehr er
wünſcht, z. B. bei der Anlage von Waſſerleitungen und Straßen
kangliſationen. Sie liege außerdem auch im Intereſſe der Stadt-
bewohner (Grundbeſitzer) und im Jntereſſe des Grundbuchs.
Eine ſolche Aufnahme des Stadtgebietes ſei aber nicht billig, ſie
koſte 6—-10 000 Mk., und daran dürften ſich leider viele Städte
ſtoßen. Weil aber auch ſchon wegen des Grundbuchs der
Staat ein Intereſſe an der Sache habe, ſolle man verſuchen, von
dieſem eine Beihilfe zu den Koſten zu erlangen. Bei der An
legung neuer Straßen ſei ſowohl die Frage der Zweckmäßigkeit
wie auch der Schönheit (um ein reizvolles Städtebild zu erzielen)
eingehend zu prüfen. Gerade Straßen, wie ſie eine Zeitlang
ſaſt überall ausgewieſen wurden, ſeien im allgemeinen zu ver-
werfen, ſie trügen nicht den Charakter der Gemütlichkeit an ſich
und wirkten langweilig; anders ſei es allerdings, wenn gerade
Straßen durch einen Monumentalbau abgeſchloſſen würden. Ferner
müßte bei der Geſtaltung der Straßen auch den Forderungen der
Geſundheitspflege und des Verkehrs in vollem Maße Rechnung
getragen werden unter beſter Ausnutzung des Terrains. Die
Straßen ſeien nicht breiter zu machen, als nötig wäre, in kleinen
Städten meiſtens nicht über 15 Meter, denn je breiter eine
Straße ſei, deſto mehr ſei ſie dem Sonnenbrande ausgeſetzt und
deſto mehr finde eine Staubentwickelung ſtatt. Das Verkehrs
bedürfnis werde in der Regel überſchätzt; 5--724 Meter Breite
genüge im allgemeinen für den Fahrdamm, lieber ſollten die
Bürgerſteige breit gemacht werden. Ueberall da, wo keine ge
ſchloſſene Bauweiſe ſtattfinde, wirkten Vorgärten ſehr ſchön, nur
in Geſchäftsſtraßem ſollte man ſie nicht anordnen. Auch die Be-
pflanzung der Straßen mit ſchattengebenden Bäumen geſtalte das
Straßenbild zu einem reizvollen. Dabei ſchade es nichts, wenn
nur eine Seite (die Sonnenſeite) mit Bäumen bepflanzt werde.
Hier ſei dann der Bürgerſteig breiter zu machen als auf der
anderen Seite. Auch bei Vorgärten könne man ruhig eine
Straßenſeite außer Berückſichtigung laſſen, wenn ſie keine ge
nügende Sonne habe und das Wachstum der Sträucher und
Blumen deshalb zweifelhaft ſei. Beim Pflanzen der Straßen
bäume ſollte man aber mindeſtens 4 Meter von der Hausfront
entfernt bleiben. Der Vor cag, an den ſich eine Debatte nicht
knüpfte, wurde mit großem Beifall aufgenommen.

Dr. Mendeljon von der Landwirſchaftskammer zu Halle
a. Saale ſprach hierauf über die „Landarbeiterfrage“. Durch

T

ſtatiſtiſche Aufſtellungen wies er nach, in. welchem großen Umfange
ein R ung in den einheimiſchen land wirtſchaftlichen Arbeits-
kräften eingetreten ſei. Die Urſachen des R nges lägen ein
mal in den Reizen der Großſtädte und dann in der vermeintlich
beſſeren Bezahlung in Induſtrie und Gewerbe. Der Wert der
Naturalien in den Landwirtſchaftsbetrieben werde dabei meiſtens
unterſchätzt. Maßnahmen zur Hebung des Arbeiterangebots für
die Landwirtſchaft lägen nicht bloß im Intereſſe der landwirt
ſchaftlichen Betriebe, ſondern auch im Intereſſe der Allgemeinheit.
Deshalb hätten an dieſen Maßnahmen auch die Gemeinden mit
zuwirketn. Als Mittel zur Hebung des Arbeiterangebotes käme in
erſter Linie die Seßhaftmachung der Arbeiter in Betracht. Dieſe
laſſe ſich erreichen, indem man durch ausgedehntere Kreditgewäh-
rung (Hypotheken) den Arbeitern die Möglichkeit ſchaffe, ſich
einen eigenen kleinen Beſitz zu gründen. Rentenbanken und Ver-
ſicherungsanſtalten täten jetzt ſchon das ihrige. Wer erſt einen
eigenen Beſitz habe, gebe dieſen ſo leicht nicht wieder auf. Redner
hielt eine in geeigneter Weiſe zu bewirkende Auftlärung der
Kinder in der Volks und Fortbildungsſchule für zweckmäßig, und
wies zur Nachahmung auf die oſtpreußiſche Stadt Fiſchhauſen hin,
wo die ſtädtiſche Verwaltung Arbeitsäcker für die Kinder angelegt
hätte, um dieſe ſchon in frühen Jahren an die ſchöne und ge
ſunde landwirtſchaftliche Beſchäftigung zu gewöhnen. Was die
Kinder aus dieſen Aeckern zögen, ihr Eigentum. Das bilde
den Anreiz. Die Fortbildungsſchulen müßten obligatoriſch
gemacht werden können, wie in HeſſenNaſſau, wo infolge deſſen
eine große Anzahl derartiger Schulen beſtänden. Auch Haus
haltungsſchulen ſeien ſehr zweckmäßig. Der jetzt verſuchsweiſe
eingeführte landwirtſchaftliche Unterricht beim Militär habe ſich
gut bewährt. Dagegen mache der Staat den Fehler, daß er die
Garniſonen zu viel nach großen Städten lege, denn dadurch, daß
die zum Militärdienſt eingezogenen jungen Leute die Reize der
Großſtadt ſchon in ſo jugendlichem Alter kennen lernten, würden
ſie nicht ſelten bewogen, dem Lande und den kleinen Städten
den Rücken zu kehren. Die Mitwirkung der kleinen Städte an der
Seßhaftmachung der Arbeiter liege übrigens auch im eigenſten
Intereſſe der Gemeinden, da die Flucht nach den Großſtädten ihre
Bevölkerung immer mehr vermindere, während die großen Städte
in ungeſunder Weiſe an Einwohnern zunähmen. Redner legte
eine Aufſtellung vor, aus der ſich ergibt, wie die Bevölkerung der
einzelnen Städte der Provinz Sachſen in den Jahren 1871 bis
1900 zu bezw. abgenommen habe. Für die meiſten kleinen
Städte bietet dieſe Aufſtellung kein erfreuliches Bild. Auch dieſer
Vortrag fand den vollen Beifall der Verſammlung. Eine Aus-
ſprache fand nicht ſtatt.

Bürgermeiſter Baecker referierte über die in der Ver
ſammlung des Vorjahres von einer Seite angeregte Verſicherung
der Verbandsſtädte gegen Haftpflicht. Redner hat ausführliches
Material geſammelt und auch mit den verſchiedenſten Verſiche
rungsgeſellſchaften verhandelt. Er ſowohl wie der übrige Vor-
ſtand können auf Grund der ſtattgehabten Erhebungen dem
Städteverbande nicht empfehlen, ſich zu einem Verſicherungs
verbande zu vereinigen, zumal viele Städte ſchon verſichert ſeien,
teils ſelbſtändig, teils zuſammen mit der Kreisverwaltung. Das
Riſiko ſei zu groß. Er empfiehlt aber, den Vorſtand zu ermäch-
tigen, mit einer geeigneten Verſicherungsgeſellſchaft einen ſogen.
Empfehlungsvertrag abzuſchließen, der den Verſicherung nehmen-
den Städten erhebliche Vorteile biete. Die Verſammlung be
ſchließt ſo.

Ueber die Verſicherung der Nebenbezüge der Kommumal-
beamten zugunſten der Witwen und Waiſenverſorgung referiert
ebenfalls Bürgermeiſter Baecker Schleuſingen. Während jetzt
für die Bemeſſung der Witwen und Waiſengelder der Kommunal
beamten nur die penſions berechtigten Gehaltsbezüge
der Beamten maßgebend ſind, ſollen ſpäter auch die Nebenbezüge
berückſichtigt werden. Die Provinz, an die man deswegen heran
getreten iſt (weil die Kommunalverbände an ihre Verſicherungs
anſtalten angeſchloſſen ſind) hat es abgelehnt, dem Wunſche zu
entſprechen. Beſchloſſem wird auf Antrag des Referenten, ſelbſt
eine Verſicherungskaſſe zu gründen und dieſe an die bereits be
ſtehende Penſionszuſchußkaſſe anzugliedern.

Branddirektor Schulze Barby ſpricht über die Errichtung
eines Verſicherungsverbandes für verunglückte Feuerwehrlenute.
Er weiſt darauf hin, wie wichtig die Feuerwehren im kommunalen
Leben ſeien und welche Freude die Feuerwehrleute darüber

daß der Städteverband ſich der Angelegenheit an
gedeihlichen Abſchluſſe bringen wolle. Die

Feuerwehrleute wünſchten, daß die Gemeinden die Fürſorge für
ſie und ihre Angehörigen übernehmen, wenn ſie im Feuerlöſch
dienſte verunglückten. Die Unterſtützungen, welche ihnen jetzt ge
währt würden, ſeien unzureichend. Sie erbitten Garantie des
vollen Arbeitsverdienſtes und der Koſten für Arzt, Apotheke
und Badekuren. Jm Falle des Todes möchte den Hinterbliebenen
ebenfalls der volle Arbeitsverdienſt ihres bisherigen Ernährers
unter Feſtſetzung einer Maximalgrenze gewährt werden. Der
Städteverband ſtand der Anregung ſehr wohlwollend gegenüber
Und überwies die Sache dem Verbande zur weiteren Erörterung.

Der Verband der Gemeindebeamten der Provinz Sachſen hat
um Bewilligung einer Beihilfe für das Gemeindebeamtenheim
Eulingswieſe in Sachſa gebeten. Der Antrag muß abgelehnt
werden weil dem Verbande keine Mittel zur Verfügung ſtehen.
Dagegen empfahl der Vorſitzende mit warmen Worten den ein-
ög nen Städten die direkte Unterſtützung des Heims.

Schließlich wurden noch Fragen aus der Praxis erörtert und
der bisherige Vorſtand wiedergewählt. Als Ort für die nächſt
jährige Verſammlung wurde Oſter wie ck gewählt. Nach Schluß
der mehrſtündigen Verhandlungen fand ein gemeinſames Mahl
im „Großen Gaſthauſe“ ſtatt, an dem ſich auch viele Ballenſtedter
Bürger beteiligten. Nachher beſuchten die Städtevertreter mit
ihren Damen eine Feſtvorſtellung im herzoglichen Theater, zu
der ihnen die Stadt Ballenſtedt die Plätze unentgeltlich zur Ver
fügung geſtellt hatte.

Aus Nah und Fern.
Tödlicher Unglücksfall eines früheren Generalkonſuls. Als

Montag mittag gegen 124 Uhr das Automobil des früheren perſi
ſchen Generalkonſuls in Berlin, v. Greve, auf der Fahrt von
Frankfurt a. O. ſich etwa drei Kilometer von Müncheberg
(Mark) befand, verſagte plötzlich die Steuerung, als der Chauffeur
das Gefährt in die Mitte der Straße lenken wollte. Durch die
ſtarke Erſchütterung ſtürzte Greve aus dem Wagen und
trug eine Gehirnverletzung davon, infolge deren augen
blicklich der Tod eintrat. Ein weiterer Jnſaſſe des Gefährts,
ein Inſpektor Greves, wurde etwa 15 Meter weit auf
den anliegenden Acker geſchleudert und erlitt neben geringfügigen
Verletzungen einen Armbruch. Der Chauffeur, der be-
hauptet, nur mit einer Schnelligkeit von 25——35 Kilometern ge-
fahren zu ſein, blieh unverletzt. Der Tote wurde nach dem
Krankenhauſe in Müncheberg gebracht.

Zu dem Großfeuer am Kottbuſer Damm in Berlin rückten
etwa 40 Fahrzeuge aus. Es galt auch, das Ueberſpringen des
Feuers auf das am Brandherde gelegene Gebäude der Neuen
Bodenaktiengeſellſchaft zu verhüten. Ein großer
Teil des wertvollen Holzlagers iſt zerſtört.

um eine drohende Geſamtausſperrung von 3500 Arbeitern
der Borſigſchen Werke in Tegel abzuwenden, fanden
geſtern abend Verhandlungen des Arbeiterausſchuſſes mit der
Direktion ſtatt. Ein befriedigendes Reſultat wurde
nicht erzielt.

Das Schickſal des Stierfechters. Am Sonntag wurde in
Cartagena ein Stierfechter viermal vom Stier auf die
Hörner genommen, ſodaß er tot aus der Arena getragen wurde.

Die Arbeit eingeſtellt. Nach einer Meldung aus Paris haben

empfinden,
nehme und ſie zu einem

infolge der Einführung der Stückarbeit anſtatt der Arbeit in
Tageslohn ſämtliche 2500 Arbeiter der Stahlwerke von Stenay
bei BarleDuc die Arbeit eingeſtellt. e

Provinz Sachſen und Umgebung
Eilenburg, 7. Juni. (Beiſetzung.wurde Graf Lothar van Hohenthal, der i poee achmitt

Legationsſekretär der dortigen deutſchen Votſchaft, in e Korbe
prießnitz beſtattet. Unter den Leidtragenden ben Hohe
viele Offiziere. Als Vertreter des Auswärtigen cReichskanzlers war Se. Exgzellenz Staatsſekretär mies und e
erſchienen, die deutſche Geſandtſchaft in i T. on Sattaché von e fo aris vertrat MiligWeiter bemerkte manburg-Sthrum vom Auswärtigen Amt in
Grafen Solms-Röſa, den Kommandeur des i inUlanen Regiments in Leipzig Grafen Vitzthu m, ſächſiſ
de Wege Warng er Huſaren Regiments in To ine
der Verſtorbene als Reſerveoffizier angehörte, unter Fül Jau, t
Majors von Abercron. Amtierender Geiſtlicher rung
Putkamer-Hohenprießnitz. Unter den Krangſpenden
des Auswärtigen Amtes und der öſterreichiſchungari ſeien
ſchaft in Paris genannt. ſchen 9

Kurorte und Reiſen.
S Vad Orb. Die Kur- Frequenz beträgt bis1109 Kurgäſte. r e bis

Bad Berka a. Jlm, 5. Juni.
liſte Nr. 4 weiſt 584 Kurgäſte nach.

zum z. du

Die heute erſchienen du

Letzte Telegramme,
Die Finanzminiſter und die Reichsfinanzreform,

Berlin, 8. Juni. Die einzelſtaatlichen Finanzminihier am Donnerstag zuſammen. zminiſter tr

Generaloberſt Freiherr v. d. Goltz.
Berlin, 8. Juni. Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, ſg

Kaiſer geneigt, dem Generaloberſten Freiherrn v. d. 64
auf deſſen Bitte im Laufe des Sommers zunächſt e
kürzeren Urlaub nach Konſtantinopel zu gewähren. 9
Urlaub will der Generaloberſt dazu benützen, Fühlung
den leitenden Perſönlichkeiten und ſeinen alten Freund
in der Türkei zu nehmen, um ſich ein Bild über die
und den Umfang der ihm zufallenden militäriſchen
gabe aus eigener Anſchauung zu machen. v. d. Goltz
in ſeiner gegenwärtigen Stellung als preußiſcher Geyen
inſpekteur natürlich verbleibt, kommt dadurch eing
dringenden Wunſche der türkiſchen Regierung entgeg

Die Luftſchiffahrt.
Eſſen, 8. Juni. Von den 13 Ballons, die an der M

ſcheidungsfahrt teilnahmen, ſind n fünf gelandet:
dinger“ in Ruppershofen wegen Gewitters, „Otto v. Gueri
in Limburg, „Segler“ in Breithardt, „Zähringen“ bei g
burg und „Krefeld“ bei Frankfurt a. M.

Der Zar in Dänemark?
Kopenhagen, 8. Juni. wollen wiſſen, der Kuſ

von Rußland beſuche im Auguſt den däniſchen Hof.

Die Gattin Stöſſels.
Petersburg, 8. Juni. Die Gattin des Generals St

ſoll zur Verantwortung gezogen werden, weil ſie während iht
Aufenthaltes in Port Arthur 15 000 Rubel Wohltätigkeitsgeh
einkaſſierte, ohne über den Verbleib Beläge beizubringen.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlui
Montag, den 7. Juni 1909.

Vorſitzende, ſtellvertretender Vorſteher Juftizi
Föhring, widmet zunächſt dem verſtorbenen Stadtverordneh
Carl Schmidt einen ehrenden Nachruf. Der Verſtorbene ha
21 Jahre der Stadtverordnetenverſammlung angehört und ſei
ganze Kraft dem ſtädtiſchen Gemeinwohl gewidmet, aus dem i
reiche Erfolge erblüht ſeien. Die Verſammlung erhob ſich z
Andenken an den Verſtorbenen von den Plätzen.

Eingegangen iſt u. a. eine Petition des vierten kommunale
Bezirksvereins wegen Fortführung der Forſterſtraf
an der Krauſenſtraße. Stadtbaurat Lam mer erklärt hierj
daß ſchon ſeit Jahren in dieſer Angelegenheit mit der Eiſenbah
behörde Verhandlungen ſchwebten. Die Petition geht an
Bauausſchuß. Gegen die beantragte Benutzung des Stadtve
ordnetenſitzungsſaales in zwei Fällen (Kreisſhnode und Ha
werkskammer) in dieſem Monat findet ſich nichts einzuwende

Stadtv. Juſtizrat Glimm vermißt eine an die Stadtve
erdnetenverſammlung gerichtete Einladung zur Generalve
ſammlung des Provinzialverbandes des Deutſchen Flotte
vereins und weiſt deshalb darauf beſonders hin. Dre
wurde in die Tagesordnung eingetreten.

1. Durch einen Beſchluß hat die Stadtverordnetenverſamt
lung die der G. m. b. H. G. F. Schatz u. Comp. im En
eignungsverfahren von dem Bezirksausſchuſſe zugeſprochene
ſchädigungsſumme von 648 Mk. aus der Anleihe von 190
willigt. Die genannte Geſellſchaft hat gegen den Beſchluß
Bezirksausſchuſſes gerichtliche Entſcheidung beantragt und à
rechtskräftiges Urteil erſtritten, welches die Entſchädigung
864 Mk. feſtſetzt. Der Magiſtrat erſucht daher die Verſamml
den von dem Gericht erkannten Zuſatzbetrag von 216 M. ehe
falls aus der Anleihe von 1900 zu bewilligen, was geſchie
(Ref. Stadtv. Prof. Dr. v. Blume.)

Punkt 2 der Tagesordnung betrifft die Abänderu
der Schankkonzeſſionsſteuer. Die Magiſtratsvor
führt hierzu u. a. aus: Die im weſentlichen nach der miniſterieh
Muſterordnung redigierte Schankkonzeſſionsſteuerordnung
Stadt Halle vom 2. März 1908 enthält, wie ſich aus ihrer
habung und wiederholten Petitionen ergeben hat, einige i
und Härten. Zu den erſteren zählt vor allem, daß nach eine
unter dem 19. November v. Js. ergangenen Oberverwaltun
gerichts-Erkenntnis von ihr Konſum und ſonſtige Vereine e
Genoſſenſchaften nicht betroffen werden, da bei dieſen die das
werbe betreibende und zur Gewerbeſteuer veranlagte rin
Perſon nicht die Erlaubnis für den konzeſſionspflichtigen dal
beſitzt, dagegen der in deren Beſitz befindliche n
Kaſtellan oder ſonſtige Repräſentant nicht Gewerbetreibende
und daher auch keiner Gewerbeſteuerklaſſe angehört. Ein weite
Mangel iſt zweitens, daß deren Sätze ſich ausnahmslos ine
ſtaatlichen Gewerbeſteuerklaſſen ohne Rückſicht darauf ang r
daß nach S 17 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. i
mehrere Betriebe derſelben Perſon als ein ſteuerpflichtige
werbe veranlagt werden und daher öfters der Konzeſſionsne
veranlagung die Sätze von Gewerbeſteuerklaſſen zu d
legen ſind, die nicht durch den Konzeſſionsbetrieb, ehe
viel bedeutungsvollere Nebenbetriebe, z. B. einen Eroen
begründet ſind. Ebenſo erſcheinen drittens Einzelperineis
für die Fälle nötig, daß ein bereits im Beſitz der n 4
findlicher Gewerbetreibender ſeinen Betrieb entweder dec
ſelben Grundſtück oder während des Umbaus ſeines ren
lokals nach einem Nachbargrundſtück auf Grund einer u
laubnis verlegt. Endlich war zu erwägen, ob nicht au Hfolgel
Grund des F 49 Abſatz 3 der GewerbeOrdnung erlent
Wiederaufnahme eines eingeſtellten Betriebes der den
erlangung gleichgeſtellt und der Steuer unterworfen we egr
da zu dem Mittel der Wiederaufnahme vielfach r
wird, um die Prüfung der Bedürfnisfrage im Falle

E konzeſſionierung zu umgehen.

Der

Der
die Vorle
gbhänderu

eheißen

Schankko
zuheben.

in dem
ändigen

ſtellten
leichgeac

Stimm
angenomt
(Wiedera

nzeg a h
3. Di

Schlachth

wahr u
e
eſtelltene daf

hergeſtell:

zu und

ſo M
(Ref.

4 J
Stein
1909/ 10

lanbt wi
trage vor
Steinweg
5 hre na

n höhe
dieſem P
verſucht,

rufen.
S

ſtraße vo
gießerei

Stamn
6. de

raße u
entjquer

Antonii
zum Pre
ſetzten B
veräußer!

Stadtver
g. D

Direktion

und Kr
der von i
einen Zu
lung erkl
bewahrar
HalleSü
Sophienſ

des unge
Huttenſt:
ſchuſſes

10.

feſtigung

ſtraße ſt
iaſſen.

(Stadtv.
Meh

heit der

K

Jn
vom 1.
Sektion
Sitzung

ratung
weſen
Herren:
direktor
Beſchlüſf

techniſch
Februar

dem rl
ſowohl
Bochum,
richtet.

Monat
fäliſche
bei den
befindlie

und ele:
veraltet
erklärte
Auf B
des vo
und ſo
reitunge
Sektion.

in Ha
tionsve
Darauf
angeſche

Wiederl
packt ar

der Ba
Rettung
gebäude
errichtet
leitung
haltung
Schon

„wegen

und
Beſchaf
Rettun
überlaſ
durch
niſſes
Werke
Rettun
Strecka

2. Sal
bei der
Uebunz
tungsſt
Salzwe
der Rie
Verein
Die m
Apparc
5. Ret
Hohent
der ö



rend iht
gkeitsgeh

igen.

umln

Juſtizt
verordnet

rbene le
und ſei

1s dem i
b ſich zu

ommun
erſtraß
lärt hierz
Eiſenbah

eht an
Stadtve

und Ha
nzuwende

Stadtv

Beneralve

Flottei
Dare

nverſamt

im E
chene Ein

n 1900
eſchluß

und e
digung

ſammli
Mk. ebe

s geſchie

underuf

ratsvor
niſterielh
nung
hrer Ha

rige L
nach ein

rwaltur
reine
ie das

juriſtiſt

en Bett
agerha

ibender
n weite

z an
angliede

Juni
htiges

ionsſtel
Hrunde
dern di
groshan

immu
zubnis
auf de

Geſchäft

Rettungsmannſchaften

Der Referent Stadtv. Prof. Dr. von Blume empfahl
je Vorlage zur Annahme mit einer geringen redaktionsllen

ghänderung im Paragraph 4 der neuen Satzungen, die gut-
geheißen wurde. Stadtv. Em mer ſtellte den Antrag, die

chanktonzeſſionsſteuer mit dem 1. April 1910 überhaupt auf-
uheben. Ferner beantragte er, den Abſatz 2 des Paragraph 1,

in dem es heißt, daß der Erlangung der Erlaubnis zum
ſtändigen Schankbetrieke die Wiederaufnahme eines einge-
ſellten Betriebes gemäß 49 Abſatz 3 der Gewerbeordnung
leichgeachtet wird, zu ſtreichen. Der erſte Antrag wurde gegen
Stimmen abgelehnt, der zweite mit 19 gegen 16 Stimmen

angenommen. Demgemäß wird auch die Ziffer 1 im 83
Wiederaufnahme eines eingeſtellten Betriebes) geſtrichen. Das

nze Ortsſtatut gelangt mit 23 gegen 13 Stimmen zur

Annahme vg. Der Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit dem
Schlachthof- Kuratorium die Erbauung eines Eisaufbe-
wahrungsraumes auf dem Schlacht undgiehhofe nach einem von der Polizei-Bauinſpektion auf-
geſtellten Projekt und Koſtenanſchlag beſchloſſen mit der Maß-
abe, daß für die Salzwaſſerleitung ein bekriechbarer Kanal

hergeſtellt wird. Die Verſammlung ſtimmte dieſem Beſchluſſe
zu und bewilligte die erforderlichen Mittel im Betrage von

Mark à „conto des Schlachthaus Erneuerungsfonds.
(Kef. Stadtv. Probſt.)

Die Verſammlung beſchließt, daß der Oberlehrer Dr.
Steinweg an der Oberrealſchule für das Winterhalbjahr
1009,10 zu einer Studienreiſe in Frankreich beur-
jaubt wird und bewilligt die Koſten ſeiner Vertretung im Be-
rage von 900 Mk. unter der Bedingung, daß Oberlehrer Dr.
Steinweg ſie zu erſetzen hat, wenn er innerhalb der nächſten fünf
Jahre nach der Beendigung ſeines Urlaubes aus unſerem ſtädti-

n höheren Schuldienſte ausſcheidet. Stadtv. Thiele, der bei
dieſem Punkte nicht zur Sache gehörige Ausführungen zu machen
verſucht, wird vom Vorſteher zweimal zur Ordnung ge
rufen. (Ref. Stadtv. Probſt.)5. Einem Lander werbe zur Pfännerhöhe und Turm-

raße vom Grundſtück der Halleſchen Maſchinenfabrik und Eiſen
jeßerei wird nach den Ausführungen des Referenten (Stadtv.

Stammer) zugeſtimmt, ebenſo
6. der Enteignung des auf der Strecke zwiſchen Burg-

raße und Advokatenweg fluchtlinienmäßig zur Lafontaineſtraße
(ntfallenden Landes. (Ref. Stadtv. Stephan.)

7. Dem Geſuch, daß eine dem Hoſpital St. Cyriaci et
Antonii gehörige Landparzelle von 1004 Quadratmeter Größe
zum Preiſe von 30 Mk. pro Quadratmeter unter näher feſtge
ſetzten Bedingungen an die Kirchengemeinde St. Johannes hier
deräußert wird, wird gegen die Stimmen der ſozialdemokratiſchen
Stadtverordneten entſprochen. (Ref. Stadtv. Blumentritt.)

8. Der Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit der Armen-
Direktion beſchloſſen, dem Frauen verein für Armen-
und Krankenpflege zu Halle-Drotha zu den Koſten
der von ihm einzurichtenden Kinderbewahranſtalt bis auf weiteres
einen Zuſchuß von jährlich 200 Mk. zu bewilligen. Die Verſamm-
lung erklärte ſich hiermit einſtimmig einverſtanden. Die Kinder-
hewahranſtalten in der Ludwigſtraße, in Halle-Giebichenſtein,
Halle-Süd (Schmiedſtraße) und die I. Kinderbewahranſtalt in der
Sophienſtraße und Kleinen Klausſtraße werden bereits ſeit
Fahren ſtädtiſcherſeits laufend unterſtützt. Zu den Koſten der
erſten Einrichtung ſind bisher grundſätzlich Zuſchüſſe nicht ge-
währt worden. (Ref. Stadtv. Prof. Dr. Bangert.)

9. Anwohner der Merſeburger Straße bitten um Herſtellung
des ungepflaſterten Teiles dieſer Straße zwiſchen Schloſſer und
Huttenſtraße. Der Bitte wird nach dem Vorſchlage des Bauaus-
ſchuſſes entſprochen. (Ref. Stadtv. Stephan.)

10. Der Bureauvorſteher Karl Pohlmann bittet, zur Be
feſtigung des Bürgerſteigs vor ſeinem Neubau in der Kurfürſten-
ſtraße ſtatt des Granitplattenbelags Moſaikpflaſter zuzu-
jaſſen. Das Kollegium geht nach dem Vorſchlage des Referenten
(Stadtv. Stephan) über die Petition zur Tagesordnung über.

Mehrere Punkte der Tagesordnung fielen wegen Abweſen-
heit der Referenten aus.

KnappſchaftsHerufsgenoſſenſchaft Sektion IV.

Jn dem Bericht über das Rettungsweſen nach dem Stande
vom 1. April 1909 wird u. a. ausgeführt: Der Vorſtand der
Sektion IV der Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft wählte in ſeiner
Sitzung vom 9. November 1906 eine Kommiſſion zur Be-
ratung über die Regelung und Verbeſſerung des Rettungs-
weſens im Sektionsbezirke. Die Kommiſſion beſtand aus den
Herren: Bergrat Fabian, Direktor Dr. Kreh, Bergwerks-
direktor Ziervogel und Bergaſſeſſor Klein. Nach den
Beſchlüſſen der Kommiſſion wurde zunächſt der ihr angehörige
techniſche Aufſichtssbeamte, Bergaſſeſſor Klein, im Anfang
Februar 1907 zu einer achttägigen Studienreiſe nach
dem rheiniſch- weſtfäliſchen Induſtriegebiet entſandt und dort
ſowohl über die Rettungseinrichtungen der Bergſchule zu
Bochum, als auch über die mehrerer Steinkohlenzechen unter-
richtet. Die Herren Dr. Krey und Ziervogel machten einen
Monat ſpäter ebenfalls eine Studienreiſe in das rheiniſch-weſt-
fäliſche Jnduſtriegebiet. Die hiernach veranſtaltete Um frage
bei den Sektionswerken ergab, daß auf den meiſten in Betrieb
befindlichen Salzwerken Rettungsapparate, Wiederbeleber
und elektriſche Lampen vorhanden waren, allerdings teilweiſe in
veralteten Typen. Einige im Aufſchluß befindliche Salzwerke
erklärten ihre Bereitwilligkeit zur Anſchaffung von Apparaten.
Auf Braunkohlenwerken war wenig Zweckentſprechen
des vorhanden, auf den Erzgruben, Metallhütten
und ſonſtigen Betrieben nichts. Aus dieſen Vorbe-
reitungen ergab ſich nach Vorſtandsbeſchluß der Antrag an die
Sektionsverſammlung, zunächſt eine Rektungszentrale
in Halle zu begründen. Dieſer Antrag wurde in der Sek-
tionsverſammlung vom 7. Juni 1907 zum Beſchluß erhoben.
Darauf wurde für die Rettungszentrale eine Anzahl Apparate
angeſchafft. Die Rettungs und Luftzuführungsapparate,
Wiederbeleber und Lampen werden in Transportkäſten ſo ver-
packt aufbewahrt, daß ſie jederzeit ſofort mit Wagen oder mit
der Bahn befördert werden können. Außerdem iſt bei der
Rettungszentrale, die auf dem Grundſtück des Verwaltungs-
gebäudes der Sektion und des Krankenhauſes Bergmannstroſt
errichtet iſt, ein Uebungsraum hergeſtellt worden. Die Ober-
leitung der Rettungszentrale hat Bergaſſeſſor Klein; zur Ab-
haltung von Uebungen iſt Steiger Haaſe angeſtellt worden.
Schon der Beſchluß vom 7. Juni 1907 ſprach ſich dahin aus, daß
„wegen der weiten räumlichen Ausdehnung der Sektion und
und der vielfach vereinzelten Lage der Werke dieBeſchaffung der Rettungsapparate und die Ausbildung von

i in der Hauptſache den Mitgliedernüberlaſſen bleiben müſſe unter Anleitung und Ueberwachung
durch die Sektionsbeamten, ſowie daß im Falle des Bedürf-
niſſes noch weitere Rettungsſtellen in der Nähe zahlreicher
Werke eingerichtet werden müßten. Zurzeit beſtehen folgende
Rettungsſtellen in unſerem Bezirk: 1. Grube Emma bei
Ftredan nebſt Zweigſtelle auf der Schwelerei Neu-Gerſtewitz.

Salzwerk Krügershall bei Teutſchenthal nebſt Zweigſtelle
der Rettungszentrale in Halle; außerdem gehört dazu eine

neun gsſtelle auf Grube Cecilie bei Lützkendorf. Zu den Ret-
e eſtelten 1 und 2 gehören die meiſten der Braunkohlen und
C 7lawerke im Bezirk Zeitz-Weißenfels- Halle. 3. Rettungsſtelle
er Riebedſchen Montanwerke. zu Amsdorf. 4. Rettungsſtelle des

gereins der Niederlauſitzer Braunkohlenwerke zu Grube Jlſe.
a meiſten der hierzu gehörenden Werke ſind noch mit eigenen
z Phparaten verſehen. Jn Gründung begriffen ſind ferner:
Hohen u ugsitelle der Mansfeldſchen Gewerkſchaft auf dem
ohenthalſchachte bei Helbra. 6. Zwei Rettungsanſtalten in
er öſtlichen Lauſitz zu Grube Providentig bei Döbern und ſtelle des D. LR. Tendenz:

Tſchöpelner Werke bei Braunsdorf, O.-L. Jm Einverſtändnis
mit Sektion V ſind hieran auch außerhalb unſeres Bezirks
liegende ſchleſiſche Werke beteiligt. 7. Rettungsſtelle zu Grube
Caroline bei Offleben. Hierzu ſollen die Braunkohlenwerke
zwiſchen Aſchersleben und Helmſtedt gehören. Der Rettungs-
beamte hat im Jahre 1908: 10 Jnſtruktionen, 27 Uebungen,
4 Reviſionen abgehalten und 1 Rettungsbeamten für die Ret-
tungsſtelle Grube Jlſe ausgebildet; im erſten Vierteljahre 1909:
6 Jnſtruktionen, 3 Uebungen, 1 Reviſion; ferner hat er an zwei
Beratungen über die Organiſation des Rettungsweſens teil-
genommen. Jm Rettungsdienſt unterrichtet ſind von ihm
280 Beamte und Arbeiter. Jn Zukunft wird beabſichtigt, über
die Benutzung von Rettungsapparaten jährlich Fragebogen

auszuarbeiten. Jm Anſchluß hieran teilen wir noch mit,
daß ſoeben auch der 23. Bericht über die Verwaltung der
Sektion IV. der Knappſchafts-Berufsgenoſſenſchaft für das
Jahr 1908 herausgegeben iſt, deſſen reichhaltiger, höchſt wert-
voller Jnhalt Jntereſſenten gim Studium warm empfohlen ſei.

Wafſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 8. Juni 199 C.

Börſen- und Handelsteil.
Jn der Generalverſammlung der Gottfried Lindner

Aktiengeſellſchaft in Ammendorf, die am 7. er. ſtattfand und in
welcher 16 Aktionäre mit 806 Stimmen vertreten waren, wurde
der vorgelegte Rechnungsabſchluß genehmigt, dem Vorſtand und
Aufſichtsrat Entlaſtung erteilt und beſchloſſen, eine Dividende
von 10 die von heute ab zur Auszahlung gelangt, zur Vertei-
lung zu bringen. Die ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichts-
rats, die Herren Juſtizrat Albert Herzfeld und Guſtav
Kreyenberg in Halle a. S., wurden einſtimmig wieder-
gewählt und an Stelle des verſtorbenen Herrn Paul Hofmeiſter
Herr Stadtrat Hugo Eichhorn in Merſeburg neu gewaählt.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hüſenfrüchte und Futtermlittel.

I. Hamburg, 7. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtitelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats,
Weizen: Durum 1 prompt 253 Mai/ Juni 252 Hard-
winter II Aug. Sept. 246 Walla Walla ſchwim. 259 Roſafé
79/80 kg April Mai 259 Mai Juni 259 AC, Barl. Ruſſo 79/80 kg
ſchwim. 259 April Mai 2571 Mai Jnni 257 Ulka 9 Pud
35 lad. 2531 10 Pud April Mai 257 A, Sibiriſch. 74775 kg
Mai,/ Juni 243 Auſtral. ſchwim. 263 A. Roggey: 9 Pud
10/15 gute Häfen prompt 198 C. Petereburger 69/70 kg Mai Juni
195 Juni Juli 194 AC., Novoroſſ. 9 Pud 10,/15 prompt 194 C

Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 1302 Mai
130 Juni 130 Juli 131 Auguſt Oktober 180
Hafer: Nordr. 50/51 kg 3 Juni 189 Petersburg. 47/48 kg
3 prompt 182 Mai Juni alt 181 46/47 kg 3 Juni-
Juli 181 Mais: La Plata April Mai 152 Mai Juni
150 Juni Juli 150 Juli Aug. 150 AC, ſchwim. 150
Donau-Bulg. fällig 158 Mixed Juli/ Sept. 169

Berlin, 7. Juni. Berliner Produktenbör!e.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen inländ.

A. ab Bahn und frei Mühle, September A,
Oktober A. Roggeny, inländ., 195,00 196,00 A. ab Bahn
und frei Mühle, Juli bis Oktober 189,00Hafer, märk., mecklburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 207 bis
213 mittel 201-206 gering 196-200 ruſſ. feiner
199,00 bis 208,00 ruſſ. und Donau mittel 190,00 bis 198,00
eringer 184,00 bis 189,60 A. ab Bahn und frei Wagen.
dais. amerik. Mixed 180,00 183,00 abfallender 175-178

runder 174,00 180,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 160,00 175,00 gute 176,00 186,00
ruſſiſche und Donau leichte 141,00 bis 145,00 A. ab Bahn
und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel
194 198 Taubenerbſen 199--270 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 33,50 35,75 A. Roggermehl 0 und 1 21,40 bis
26,30 Weizenkleie 12,10--12,90 A. Roggenkleie 12,40913,00

Mittagsbörſe: Weizen loko ohne Angebot, Juli 254,25254,75
September 227,00--226,75-228,50 Oktober 225,00 224,75 bis
226,25 Roggen inländ. 195--396 ab Bahn, Juli 197,25
bis 197,50 AC, September 189,75 191,50 AC, Oktober 189,50 bis
191,50 191,25 Hafer Juli 186,50 87,00 A. Sept. 173,75 bis
174,00 Weizenmehl 00 33,50 36,00 c. Roggenmehl 0 und 1
24,50 26,30 Rüböl Oktober 55,1052,30 55,20 Dezember
55,50 A. Brief.

L. Weltmarkt, Berlin, 7. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
254,75, Sept. 228,50. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 222,95, Juli 193,35.
Chicago Northern I Spring, Juli 182,75, Sept. 168,55. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 291,80. Paris Lieſerungsware Juni 214,50.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 234,95. Odeſſa Ulka 928 3——400
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 187,80. Buenos-Aires Durchſchn,
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 197,50.
Sept. 191,50. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 141,80. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 187,00, Septbr. 174,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 135,95. Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Düngemittel.
Magdeburg, 7. Juni. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Frühjahr 1910
9,70 ſchwefelſ. Ammoniak 20x Lieferung Herbſt 1909
pr. 60 9 pr. Kalkſtickſtoff, 18--20 9 53 9 pr. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 92 8,10 Ammoniak-Superphosphat 9 9 7,60 4
Superphosphat 17-19 16 Vaumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 2 8,10 Texas 55--58 Erdnußkuchenmehl 52-562
7,40 Seſamkuchenmehl 50-52 deutſches 7,25 Maizenafutte
26--30 h 7,30 AC., Maisölkuchenmehl 30 36 90 7,90 Kokos-
kuchen, deutſche 3033 J 8,20 Palmkernkuchen, deutſche 23--26
6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 8,50 Rappskuchen,
deutſche 40--43 6,00 Mohnkuchen, deutſche 4245
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24--28 J 5,40 helle
Biertreber 26—30 AC, Knochen-Präzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 11,00 Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.
Ladungen.

Hopfen.
Nüruberg, 5. Juni. (Hopfenbericht.) Während der

abgelauſenen Woche gelangten 800 Ballen zum Verkauf, annähernd
700 Ballen davon wurden für e in der Preislage von 8
bis 14 übernommen, während für Kundſchaſtsbedarf nur ſchwache
Frage beſtand. Die Preiſe ſind die ſeitherigen. Die Wochenzufuhr
beträgt 350 Ballen.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 10 mittel
do. bis 25 prima bis 32 Gebirgshopfen bis 40 AC, geringe
Aiſchgründer bis 10, mittel do. bis 25 AC, prima do. bis
geringe Hallertauer bis 12 mittel do. bis 35 prima do. bis
55 Hallertauer Siegelgut bis 62 geringe Elſäſſer bis 12
mittel do. bis 30 prima do. bis 45 geringe badiſche
mittel do. bis 35 prima do. bis 60 geringe Württemberger
bis 12 mittel do. bis 35 prima do. bis 66mittel Poſener bis 35 AC., prima do. bis 40 Spalter Land, leichte
Lagen bis 50 do. ſchwere Lagen bis 60 Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 7. Juni von der Preisbericht-

Für Eßkartoffeln in Wagen

ladungen von 10000 Kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg in
Berlin Rote Daberſche 2,25—2,50 andere rote Sorten 1,90 2,20:
Magnum bonum 2,60-—-2,85 Weiße runde 2,00—2,20. Salz-
wedel, Magnum bonum 2,60. Futter- und Brennware. Berlin,
Rote Daber 1,69——1,90; Andere rote Sorten 1,65 1,90 Weiße
Sorten 1,655--1,90. Salzwedel, Weiße Sorten 1,60.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käuſers Säcken,
frei Station, in Mk. ſür 50 kg. Flocken: Aken (Elbe 9,25 bez.),
Beutnitz 9,00 (Käuf.), Boguſchin b. Murkwitz 8,50 (bez.), 8,80 (Verk.,
Braunſchwende 9,50 (bez.), Bülſtringen b. Neuhaldensleben 9,20 (bez.),
9,50 (Verk.), Calbe a. S. Zuckerfabrik 9,50 (bez.), Ciſchkowo b. Krutſch 8,50
(bez.), Collishof bei Oſterode (Oſtpr.) 7,85 (bez.), Cunſow Bez. Cöslin 8,00
Durchſchnittspreis der ganzen Kampagne, von 7,50 9,00 bez.), Gläſen
bei Deutſch Raſſelwitz (Oberſchl.) 8,00 (bez.), 7,75 (Verk. für neue Ernte
Lief. Sept. 1909 bis Febr. 1910), Guttentag 8,50 (Verk.), 8,37 (Käuf.),
Genſchmar 8,00-—9,00 (bez.), Hankensbüttel 8,25 (Käuf.), Heiners
dorf Kreis Lebus, Station Trebnitz, N.M. 8,50 (bez.), Kl. Vaulwie

b. Pakuswitz 8,60 (bez.), Königsberg i. Pr. 9,00 (bez.),
uczkow b. Kreiſau 8,50 (Käuf.), Labiszyn 8,50 (bez.), Maldeuten

i. Oſtpr. 8,70 (bez.), Marzenin Brennerei Genoſſenſchaſt 8,25 (bez.)-
Neudorf b. Schönlanke 8,50 (bez.), Neuenburg N. M. 8,25 (bez.), Neu
mark (Weſtpr.) 8,50 (bez.), Nikoline bei Schurgaſt 8,75 (bez. f. 40 Ztr.
an Molkerei), Parchim, Konſervenfabrik, 9,50-—9,75 (bez. f. kl. Partien
direkt an Konſumenten), Perleberg, BrennereiGenoſſenſchaft, 8,50 (bez.),
Polchow b. Ruhnow, Brennerei Genoſſenſchaft 8,25 (bez.), Polgſen,
Brennerei-Genoſſenſchaft 8,50——8,60 (Käuf.), Polwitz bei Wierben 8,50 bis
8,75 (bez.), Ramten Genoſſenſchaft 8,50 (bez.), Röbel (Brandt) 9,25 bis
9,50 (bez.), Schlawa (Schleſien) 8,25 (bez.), Sembten (Ffo.) Station
Coſchen 8,90 (bez.), 9,50 (Verk.), Stettin (Leſevre) 8,75 (bez.), Thymen
bei Mühlen (Oſtpr.) 8,10 (bez.), Twardow b. Witaſchütz (Poſen) 8,25
(Verk. 300 Ztr. abzugeben), Uthmöden 8,75 (bez.), Welna b. Parkowo
8,25 (bez.), Weſterhorn b. Brockhöfe 10,00 (bez. für 20 Ztr. von Mühlen
beſitzer), 9,00 (Käuf.), Wituchowo b. Kwiltſch 8,50 (bez.), Wormsfelde b.
Stolzenberg 8,40 (bez. ſür Mai), 9,10 (bez. für Juni/Juli), Zerbſt
Anhaltiſche Kartoffelflocken Fabrik 9,05-—9,10 (bez.). Schnitzel:
Calbe a. S. Zuckerfabrik 9,50 (bez.), Hecklingen (Anhalt) 9,50 (Verk.),
Gr. Pedel b. Stojentin Stat. Dargeroeſe 8,25 (bez.), 8,50 (Verk.),
Soldin Kartoffeltrocknungsfabrik 8,25 (bez.). Scheiben: Groſſendorf,Kreis Hohenſalza, 8,25 (bez.). (D. g.

Magdeburg, 7. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 25,25--25,75 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 7. Juni. Kartoſſelſtärke 25,00-— 25,60 Mk., Kartoffel
mehl 25,00--25,50 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 7. Juni. Branntwein 40 Vol. iür 100 kg

(105--106 Ltr.) 62,75-—63,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 70,25--71,25 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 7. Juni. Spiritus flau, Juni 20 G., JuniJuli
20 G., Juli-Auguſt 20 G.

Parts, 7. Juni. Spiritus matt, Juni 41,25, Juli 41,75,
JuliAug. 41,75, Sept.-Dez. 39,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln. 7. Juni. Rüböl loko 61,00, Oktober 59,00.
Hamburg, 7. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 58.00.
Amſterdam, 7. Juni. Leindi träge, loko 25,25, Juli 25,00,

JuliAuguſt 24,75, Sept. Dezbr. 24,75, Januar April 24,25.
Baris, 7. Juni. Rübör ruhig, Juni 63,75, Juli 64,00,

Juli-Auguſt 64,25, Sept. Dez. 64,75.
W. Peſt, 7. Juni. Raps per Auguſt 14,35 Gd., 14,45 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 7. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
ver Juni 10,62x, per Juli 19,65, per Auguſt 10,77x, per Oktober 10,12x,
per Dezember 10,07, per März 10,27. Tendenz: ruhig.

W. London, 7. Juni. 96 h JavazZucker prompt ruhig, 10 6 d.
Verk., Rüben- Rohzucker Juni willig, 11 ſh. 7 d. Käufer.

Kaffee.
Hamburg, 7. Juni. KaſſeeTerminNotierungen. Nur flir

Good average Santos September 324 G., Dezember 31 G.
März 31 G., Mai 31 G. Tendenz: ruhig.
et Nmnſterdam, 7. Juni. JavaeKaſſee, good ordinary, behauptet,
oko 40.

Havre, 7. Juni. Kaſſee. Good average Santos Sept. 42,25,
Dezember 41,25, März 41,00, Mai 41,00. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 5. Juni. Kaſſee. Zufuhr 4000 Sack
in Rio, 11000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 7. Juni. Baumwolle, ſtill, Upland middling

loko 55 Pfg.
Liverpool, 7. Juni. Baumwolle. Umſatz 6000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: Träge-
Amerikan. good ordinary Lieferungen: Ruhig. Per Juni 5,63,

per JuniJuli 5,63, per JuliAuguſt 5,69, per Auguſt Septbr. 5,66,
per Sept.Okt. 5,65, per Okt.Nov. 5,64, per Nov.Dez. 5,62, per
Dez.Jan. 5,62, per Jan.-Febr. 5,63, per Febr.-März 5,62.

Petroleum.
Hamburg, 7. Juni. Petroleum flau,

Gewicht 0,800 6,90.
Metalle.

Amſterdam, 7. Juni. Bancazinn ſeſt, loko 809,.
London, 7. Juni. Silber 248/5 Lſtrl., ChiliKupfer 61 10 Lſtrl.,

per 3 Monate 62/5 Lſtrl., Blei, ſpan., 1327, Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 133 Lſtrl., Zink 221 Lſtrl.

Glasgow. 7. Juni. Roheiſen. Scoich warrants ab. d.
Warrants Middlesborongh III 48 eb. 9 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 7. Juni. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
573 Rinder, und zwar 257 Ochſen, 35 Kalben, 170 Kühe, 111 Bullen,
358 Kälber, 422 Stück Schafvieh, 1909 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3262 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 78, II. 68, II. 59,
IV. 50 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 73,
II. 68, III. 58, IV. 48, V. 40 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 65, II. 61, III. 55 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 54,
II. 45, III. 38, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 37,
II. 35, III. 32 für 60 kg Lebendgew. Schweine: I, 67, II. 64,
III. 61, IV. 57 A. für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 511 Rinder,
und zwar 208 Ochſen, 33 Kalben, 165 Kühe, 105 Bullen 357 Kälber,
300 Schafe, 1899 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Schaſe, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork, 7. Juni. Roter Wintere Weizen loko 150, per

Juli 127, per Sept. 1178,, per Dez. 1158,, ver MaiMais per Juli 82 per Sept. 78, per Dez. 682 Mehl 5,05.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieggo, 7. Juni. Weizen per Juli per Sept.
Mais per Sept.

W. NeweYork, 7. Juni. Petroleum Standard white in New
ork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
redit Balances at Oil City 168.

W. NewYork, 7. Juni. Schmalz Weſiternſieam Rohe und
Brothers T

Amerik. ſpez-

e v”GvSAGARGf RÖEooeno- X. e

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebenslebden;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handeltteil: Max Ebeling; für Lokales:
Arthur Bierbach; Schlußredaktion: Kl. Berwege, ſämtlich in Halle a. S.
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